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Etappe 1

Gräser & Krautkultur

2020 - 2030

Etappe 2

Schilf- & Binsengewächse

2030 - 2040

Etappe 3

Dickungsphase

2040 - 2050

Etappe 4

Schlusswaldphase

2050 - 2060

Etappe 5

Optimalphase

2060 - 2070

Etappe 6

Plenterphase

2070 - 2080

Etappe 7

Klimax

2080 - 2090

Etappe 8

Zerfallsphase

2090 - 2100

Etappe 9

Zerfallsphase

2100 - 2110

PHASE 1 PHASE 2

2020 2050 2080 2120

PHASE 3

2150

Materialgewinnung Aufforstung

HolzBinse Lehm

Stadtwald

Neubau Zwischennutzung

Abbau

Auffüllen Anpflanzen

Bestand

Erweiterung

Fertigstellung

MATERIAL

ÖKOLOGIE

BINZPARK

WILDTIERKORRIDOR

GEBÄUDE

Ressource Holz
1ha Wald

150 Bäume
700 Vollholzfestmeter (Fm)

Verarbeitung (33% Verlust)
462Fm

Tragstruktur
462Fm = ca. 1300 - 1500m2

Volumen
 3 Geschosse à 500m2

Ressource Lehm:
Erneuerungszyklus Binz

Erneuerungszyklus Binz
2.2 Parzellen à 1500m2

Aushubvolumen mit 2 UG
66% Unterkellerung

Lehm
ca. 12'000m3 Aushub

Gusslehm
Rohdichte Gusslehm?

Ressource Binse:
Wachstumsperioden Binse

1x Schnitt pro Jahr
20 Rundballen à d =1.7m

20 Rundballen
32m3 Binse pro Jahr

5 Jahre Bewirtschaftung
ca. 640m2 Fassade

Masterplan
Ressourcenverdichtung

ZEITHORIZONT
Die Materialien werden laufend

gewonnen und für die Verdichtung
der Binz gewonnen. Durch die

stetige Erweiterung der Grünzonen
steigt Biodiversität an. Am Ende

verbleibt die Binz als Stadtwald und
Materiallager.BINZRING

Der Binzring wird etappenweise
bewirtschaftet und bildet eine
Kreislaufwirtschaft. Die Natur

verändert sich laufend, es entstehen
unterschiedliche Lebensräume, die

Natur gibt das Tempo der
Verdichtung vor.
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Naturpfad

Produktion

x

Wasserturm

x

Bienenhaus

Atelier

x

Gemeinschaftsraum

Kindergarten

Hühnerstall

x

0 6 12 18 24

Ökosystem 4
Verdichtung

2050

500'000

Bevölkerungswachstum

Stadt Zürich

0

2000

WACHSTUMSPROGNOSE

Die Stadt Zürich wächst bis 2040 um
100'000 Personen. Der starke

Zuwachs fordert neue Kultur- und
Gewerberäume.

Architekturbüro

Modeagentur

Werbeagentur

Textilhändler

Taschenladen

IT Unternehmen

Immobilienverwaltung

Kinderkrippe

Druckerei

Bienenhaus

Spielplatz

Modellbauer

Nähatelier

Materiallager

Sportanalage

Gastronomie

Produktionsverkauf

Ateliers

URBANE PRODUKTION

In der Binz befinden sich viele Akteure der
Kreativwirtschaft, diese sind auf
Handwerksbetriebe angewiesen.

Gleichzeitig gibt es viele Ateliers, welche am
Produktion und Retail an einem Standort

verbinden können.

AKTIVIERUNG DER RANDZEITEN

Die Binz ist ein Gewerbe und
Dienstleistungsstandort. Am Wochenende

und Abend ist das Gebiet leer. Dieses
ungenutzte Potential soll durch Kultur- und

Freizeiträume aktiviert werden.

Industrie - Gewerberäume

Ringweg neu

Arealzugänge bestehend

Arealzugänge neu

Kultur - Freizeiträume

VERDICHTUNG

Die Verdichtungsstrategie fokussiert sich auf
die Ränder. An den bestehenden und neuen

Zugängen werden Strukturen errichtet,
welche der Binz ein neues Gesicht gegen
Aussen geben, gleichzeitig den Charakter

gegen innen bewahren. Dies soll durch eine
programmatische Dualität von Gewerbe und

Kulturräumen ermöglicht werden.

MASTERPLAN
RESSOURCENVERDICHTUNG


